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2. WIRTSCHAFTSBERICHT DES KPS-KONZERNS 

2.1 Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

 Entwicklung der Weltwirtschaft 
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 Entwicklung in Europa 
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 Entwicklung in Deutschland 
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2.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

2.2.1 Consulting-Branche im herausfordernden Marktumfeld: 

 Positionierung des KPS-Konzerns 

2.3 Geschäftsverlauf  

 

 

 

https://www.bdu.de/news/bdu-geschaeftsklimabefragung-september-2024-geschaeftsklima-im-consulting-entwickelt-sich
https://www.bdu.de/news/bdu-geschaeftsklimabefragung-september-2024-geschaeftsklima-im-consulting-entwickelt-sich
https://www.bdu.de/news/bdu-geschaeftsklimabefragung-september-2024-geschaeftsklima-im-consulting-entwickelt-sich
https://www.bdu.de/news/bdu-geschaeftsklimabefragung-september-2024-geschaeftsklima-im-consulting-entwickelt-sich
https://www.bdu.de/news/bdu-geschaeftsklimabefragung-september-2024-geschaeftsklima-im-consulting-entwickelt-sich%20parallel-zur-gesamtwirtschaft/
https://www.bdu.de/news/bdu-geschaeftsklimabefragung-september-2024-geschaeftsklima-im-consulting-entwickelt-sich%20parallel-zur-gesamtwirtschaft/
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2.4 Ertragslage, Kapitalstruktur und Vermögenslage des KPS Konzerns 

2024/2023 2023/2022 

    

 Ertragslage 
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 Kapitalstruktur  

 



 
LAGEBERICHT



 
LAGEBERICHT

 Vermögenslage 

in Tsd. € 30.09.2024 30.09.2023 
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 Ergebnisverwendung 
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2.5 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der KPS AG 

 Ertragslage  
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 Finanzlage 

2023/2024 2022/2023 

 

 Vermögenslage 
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 Ergebnisverwendung 
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2.6 Finanzielle und nicht-finanzielle Leistungsindikatoren 

 Ermittlung des EBITDA 

 Ermittlung des Umsatzes 

 Personal 

2.7 Gesamteinschätzung des Vorstands und Vorjahresvergleich 
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3.1 Risikomanagementziele und -methoden des KPS Konzerns 
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 Gesamtwirtschaftliche Chancen und Risiken 
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 Chancen und Risiken in der Auftragsabwicklung 
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 Personalrisiko 

 Risiken durch Forderungsausfälle und Währungsrisiko 
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 Finanzierungs- und Liquiditätsrisiko 

 Steuerliche und rechtliche Risiken  

• 

• 
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 Technologische Chancen und Risiken  
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 Chancen und Risiken aus der Holdingfunktion der KPS AG 

3.3 Gesamtaussage zu Chancen und Risiken 
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4.1 Gesamtwirtschaftliche Prognose 
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4.2 Branchenspezifische Prognose 
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4.3 Erwartete Geschäftsentwicklung des KPS-Konzerns und der KPS AG  
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5. VERGÜTUNGSBERICHT 
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6. ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN GEMÄSS §§ 289A, 315A HGB UND 
ERLÄUTERNDER BERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023/2024 

6.1 Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals 

6.2 Stimmrechts- und Übertragungsbeschränkungen 

6.3 Kapitalbeteiligungen größer 10 Prozent 

Stück in % 

    

6.4 Sonderrechte, die Kontrollbefugnisse verleihen 

6.5 Stimmrechtskontrolle bei Arbeitnehmerbeteiligungen 

6.6 Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und Änderungen der Satzung 
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6.7 Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Ausgabe oder dem Rückkauf von Aktien 

6.8 Wesentliche Vereinbarungen unter Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 

Übernahmeangebotes 
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7. RECHTLICHE ANGABEN 

7.1 Konzernerklärung zur Unternehmensführung nach § 315d, 289f HGB 

7.2 Angaben zur nichtfinanziellen Konzernerklärung gemäß §§ 315b, 315c i.V.m. 289b bis 289e HGB 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

Anhang 2023/2024 2022/2023 
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GESAMTERGEBNIS 

 2023/2024 2022/2023 
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KONZERNBILANZ 

 

Anhang 30.09.2024 30.09.2023 
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KONZERNBILANZ 

Anhang 30.09.2024 30.09.2023 

 

 



 
Konzernabschluss

KONSOLIDIERTE KAPITALFLUSSRECHNUNG 

2023/2024 2022/2023 

A. Laufende Geschäftstätigkeit   

B. Investitionstätigkeit   

C. Finanzierungstätigkeit   

D. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 5.180 842 



 
Konzernabschluss

2023/2024 2022/2023 

E. Finanzmittelfonds zum Anfang der Periode 6.900 6.058 

F. Finanzmittelfonds zum Ende der Periode 12.080 6.900 

ZUSAMMENSETZUNG FINANZMITTELFONDS 

Stand 

30.09.2024 

Stand 

30.09.2023 

 

    

 

 

     

 

   



 

 

Jahresabschluss

KPS AG KONZERNABSCHLUSS NACH IFRS 

EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 

 

     

kumuliertes sonstiges 

Eigenkapital   

Gezeichnetes 

Kapital 

Eigene 

Aktien 

Summe 

gezeichnetes 

Kapital 

 

Kapital- 

rücklage 

Gewinn- 

rücklagen 

Unterschiede 

aus 

Umrechnung 

Währung 

Pensions- 

zusagen 

Konzernbilanz

gewinn 
Eigenkapital 
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ANHANG

 INFORMATIONEN ZU GESELLSCHAFT UND KONZERN 

 

 



 

 

ANHANG



 

 

ANHANG

 GRUNDLAGEN UND METHODEN SOWIE UNSICHERHEITEN AUFGRUND VON 
SCHÄTZUNGEN 

 

    



 

 

ANHANG



 

 

ANHANG

 KONSOLIDIERUNGSKREIS 



 

 

ANHANG

Sitz Anteil 

in % 

Währung Gezeichnetes 

Kapital 

30.09.2024 

(Vorjahr) 

Eigen- 

kapital 

30.09.2024 

(Vorjahr) 

Jahres- 

ergebnis 

2023/2024 

(Vorjahr) 

 

Grundlage  für den Konzernabschluss sind die nach konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsregeln zum 30. September 2024 aufgestellten Jahresabschlüsse der einbezogenen 
Gesellschaften. Die Jahresabschlüsse sind von Abschlussprüfern geprüft und testiert, beziehungsweise 
wurden im Rahmen der Konzernabschlussprüfung einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 



 

 

ANHANG



 

 

ANHANG

 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN  

 

 



 

 

ANHANG



 

 

ANHANG

 

Forschungs- und Entwicklungskosten 

Geschäfts- und Firmenwerte 



 

 

ANHANG

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 

 

Jahre 

    



 

 

ANHANG

 

Leasingaktivitäten des Konzerns und ihre bilanzielle Behandlung  

 

 

 

• 

• 



 

 

ANHANG

• 

• 

• 

• 

• 



 

 

ANHANG

Jahre 

    

 



 

 

ANHANG

 

Finanzinvestitionen und sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte (Schuldinstrumente) 

• 

• 



 

 

ANHANG

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertete finanzielle 
Vermögenswerte (Schuldinstrumente) 

• 

• 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertete finanzielle 
Vermögenswerte (Eigenkapitalinstrumente) 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 



 

 

ANHANG

Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten 

Derivative Finanzinstrumente 

Finanzielle Verbindlichkeiten 



 

 

ANHANG

Folgebewertung finanzieller Verbindlichkeiten 

Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten 

 



 

 

ANHANG

 

 



 

 

ANHANG

 

 



 

 

ANHANG

 

 



 

 

ANHANG

 GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG – ERLÄUTERUNG 

 

Berichtsjahr 2023/2024 Berichtsjahr 2022/2023 

    

Berichtsjahr 

2024/2025 

Berichtsjahr 

2025/2026 

Berichtsjahr 

2026/2027 

Berichtsjahr 

2027/2028 

    

 

 



 

 

ANHANG

Berichtsjahr 

2023/2024 

Berichtsjahr 

2022/2023 

    

5.3.1 KPS als Leasinggeber  

30.09.2024 30.09.2023 

    

 

 



 

 

ANHANG

30.09.2024 30.09.2023 Veränderung 

Mitarbeitende pro Region    

Mitarbeitende nach Funktion    

    



 

 

ANHANG

 

Berichtsjahr 

2023/2024 

Berichtsjahr 

2022/2023 

    

 



 

 

ANHANG

 

Berichtsjahr 

2023/2024 

Berichtsjahr 

2022/2023 

    

 

2023/2024 2022/2023 

    



 

 

ANHANG

2023/2024 2022/2023 

    

 



 

 

ANHANG

 BILANZ – ERLÄUTERUNG 

 

 

Jahre 

    

30.09.2024 30.09.2023 

    



 

 

ANHANG

 

 

30.09.2024 30.09.2023 

 

 



 

 

ANHANG

2023/2024 2022/2023 

    

 

30.09.2024 30.09.2023 

     

 



 

 

ANHANG

30.09.2024 30.09.2023 

    

 

 

 

 

6.9.1 Gezeichnetes Kapital  



 

 

ANHANG

6.9.2 Genehmigtes Kapital  

6.9.3 Bedingtes Kapital  

6.9.4 Kapitalrücklage 



 

 

ANHANG

 

    

6.9.5 Gewinnrücklagen 

6.9.6 Sonstiges Ergebnis  

30.09.2024 30.09.2023 

    



 

 

ANHANG

6.9.7 Konzernbilanzgewinn 

2023/2024 2022/2023 

6.9.8 Eigene Aktien 

 

01.10.2023 Verbrauch Auflösung Zuführung 30.09.2024 

    



 

 

ANHANG



 

 

ANHANG

2023/2024 2022/2023 



 

 

ANHANG

2023/2024 2022/2023 



 

 

ANHANG

2023/2024 2022/2023 



 

 

ANHANG

2023/2024 2022/2023 

 

30.09.2024 30.09.2023 

    

   

 

 

 

30.09.2024 30.09.2023 

 

 



 

 

ANHANG

 

 

 

01.10.2023 Verbrauch Auflösung 

Zugang aus 

Akquisition

en Zuführung 30.09.2024 

    

 



 

 

ANHANG

30.09.2024 30.09.2023 

    

 

 

6.20.1 Informationen zu Finanzinstrumenten nach Kategorien  



 

 

ANHANG

 

Zum 

Fair Value 

bewertet 

Zu fortgeführten 

Anschaffungskosten 

bewertet 

Nicht im 

Anwen- 

dungsbereich 

des IFRS 7 

Bilanzposten 

zum Geschäfts- 

jahresende 

Kurzfristige Vermögenswerte 

Langfristige Schulden 

Kurzfristige Schulden 



 

 

ANHANG

Bewertungs- 

kategorie nach 

IFRS 9 und 

IFRS 7 

Buchwert 

30.09.2024 

Fair Value 

30.09.2024 

Buchwert 

30.09.2023 

Fair Value 

30.09.2023 

Kurzfristige Vermögenswerte 

Langfristige Schulden 

Kurzfristige Schulden 

davon aggregiert nach Bewertungskategorien 

 

    



 

 

ANHANG

 aus Zinsen aus der Folgebewertung aus Abgang 

Netto- 

ergebnis 

  

beizulegender 

Zeitwert 

Währungs- 

umrechnung 

Wert- 

berichtigung  2023/2024 



 

 

ANHANG

2023/2024 2022/2023 

6.20.2 Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsbeziehungen  

6.20.3 Finanzrisikomanagement 



 

 

ANHANG

6.20.4 Liquiditätsrisiko 

Geschäftsjahr Buchwert Zahlungsverpflichtungen 

30.09.2024 2024/2025 

2025/2026 bis 

2027/2028 2028/2029ff. 

    



 

 

ANHANG

Vorjahr Buchwert Zahlungsverpflichtungen 

30.09.2023 2023/2024 

2024/2025 bis 

2026/2027 2027/2028ff. 

    

6.20.5 Kredit- und Ausfallrisiken 



 

 

ANHANG

Geschäftsjahr 

Weder über- 

fällig noch 

wertberichtigt 

Überfällig und 

nicht wert- 

berichtigt 

wert- 

berichtigt 30.09.2024 

    

Vorjahr 

Weder über- 

fällig noch 

wertberichtigt 

Überfällig und 

nicht wert- 

berichtigt 

wert- 

berichtigt 30.09.2023 

    

Geschäftsjahr 

bis 30 Tage 31 bis 90 Tage 

mehr als 

90 Tage 30.09.2024 

    



 

 

ANHANG

Vorjahr 

bis 30 Tage 31 bis 90 Tage 

mehr als 

90 Tage 30.09.2023 

 

nicht 

überfällig 1 - 30 31 – 60 > 60 Summe 

    

nicht 

überfällig 1 - 30 31 – 60 > 60 Summe 

    



 

 

ANHANG

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der der gebildeten Wertberichtigungen für die 
Vertragsvermögenswerte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen: 
 

2023/2024 2022/2023 

    

6.20.6 Marktrisiken 

Währungsrisiken / Wechselkursrisiken 



 

 

ANHANG

Zinsrisiken 

Preisrisiken 

Szenarioanalyse 

 

Buchwert Nutzungsrechte in Tsd. € 30.09.2024 30.09.2023 

Zugänge zu Nutzungsrechten in Tsd. € 

Leasingverbindlichkeit in Tsd. € 

 



 

 

ANHANG

Abschreibungen in Tsd. € 

01.10.2023-

30.09.2024 

01.10.2022-

30.09.2023 

Zinsaufwand in Tsd. € 

Praktische Behelfe in Tsd. € 

 

In der Kapitalflussrechnung betragen die gesamten Zahlungsmittelabflüsse für Leasingverhältnisse im 

Geschäftsjahr 5.504 Tsd. € (i. V. 5.729 Tsd. €). 

6.21.1 Verlängerungs- und Kündigungsoptionen 

Kritische Schätzungen bei der Bestimmung der Laufzeit der Leasingverhältnisse 



 

 

ANHANG



 

 

ANHANG

 KAPITALFLUSSRECHNUNG – ERLÄUTERUNG 

 

 

 



 

 

ANHANG

01.10.2023 

zahlungs- 

wirksam Zugänge 

Bewertungs- 

änderungen Sonstige 30.09.2024 

    

01.10.2022 

zahlungs- 

wirksam Zugänge 

Bewertungs- 

änderungen Sonstige 30.09.2023 

    



 

 

ANHANG

 SEGMENTBERICHTERSTATTUNG - ERLÄUTERUNG  

 

 

 



 

 

ANHANG

Management- 

consulting/ 

Transformations- 

beratung 

System 

Integration 

Produkte/ 

Lizenzen übrige gesamt 

     



 

 

ANHANG

2023/2024 in % 2022/2023 in % 

 

 



 

 

ANHANG

 SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN UND ANGABEN  

 

 

 

2023/2024 2022/2023 

    



 

 

ANHANG

 

 

9.4.1 Gesellschafter der KPS Business Transformation GmbH  

9.4.2 Vorstand  



 

 

ANHANG

9.4.3 Erweitertes Management 

9.4.4 Aufsichtsrat 

9.4.5 Sonstige nahestehende Personen 

 

9.5.1 Vorstand 

9.5.2 Aufsichtsrat 



 

 

ANHANG

 



 

 

ANHANG

 EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 



 

 

ANHANG

 CORPORATE GOVERNANCE 



 

 

ANHANG

 MELDUNG NACH § 160 ABS.1 NR. 8 AKTG 



 

 

ANHANG

 KONZERNVERHÄLTNISSE / BEFREIUNGEN NACH § 264 ABS. 3, § 264B HGB  

• 

• 

• 



 

 

Meldungen

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS (BRUTTODARSTELLUNG) 

    

kumulierte Abschreibungen  Buchwert 

in Tsd. € 01.10.2023 Zugänge 

Zugänge aus 

Unternehmen

szusammensc

hlüssen 

Abgänge 
Um- 

buchung 
30.09.2024 01.10.2023 Zugänge 

Zugänge aus 

Unternehmen

szusammensc

hlüssen 

Abgänge 
Um- 

buchung 
30.09.2024  30.09.2024 30.09.2023 

               

               

    



 

 

Meldungen

ANGABEN NACH § 160 ABS. 1 NR. 8 AKTG 

 

   

Stimmrechtsanteile in Prozent 

(in absoluten Stimmrechten) 

Datum der 

Veröffentlichung 

nach § 40 WpHG 

Datum der 

Schwellen- 

berührung Grund der Mitteilung § 33 WpHG1 § 34 WpHG2 § 38 WpHG3 § 39 WpHG4 



 

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 



 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



 



 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die KPS AG, Unterföhring 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES  

ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der KPS AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – 

bestehend aus der Konzernbilanz zum 30. September 2024, der Konzern-Gewinn- und 

Verlustrechnung und Konzerngesamtergebnisrechnung, der 

Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 sowie dem Konzernanhang, 

einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft 

zusammengefasst ist (im Folgenden „zusammengefasster Lagebericht“), für das Geschäftsjahr 

vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 geprüft. Die unter den sonstigen 

Informationen genannten Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts haben wir in 

Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse: 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen 

den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 

Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 

Konzerns zum 30. September 2024 sowie seiner Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen 

steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht 

auf den Inhalt der im Abschnitt sonstige Informationen genannten 

Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts. 



 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 

Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 

Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 

Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) 

EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU- APrVO 

erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 

Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 

pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für 

das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 waren. Diese 

Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als 

Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 

gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am bedeutsamsten in unserer Prüfung: 

• Werthaltigkeit der Geschäfts- und Firmenwerte 

  



 

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prüfungssachverhalts haben wir wie folgt 

strukturiert: 

• Sachverhalt und Problemstellung 

• Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

• Verweis auf weitergehende Informationen 

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Prüfungssachverhalt dar: 

Werthaltigkeit der Geschäfts- und Firmenwerte 

1. Im Konzernabschluss der KPS AG werden unter dem Bilanzposten „Geschäfts- und 

Firmenwerte“ Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von EUR 52,3 Mio. ausgewiesen, 

die damit rd. 41 % der Bilanzsumme repräsentieren. Im Geschäftsjahr wurde eine 

Abschreibung in Höhe von EUR 17,0 Mio. erfasst. Die Gesellschaft ordnet die 

Geschäfts- und Firmenwerte den relevanten Gruppen von 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zu. Die Geschäfts- und Firmenwerte werden 

jährlich zum Bilanzstichtag oder anlassbezogen von der Gesellschaft einem 

Werthaltigkeitstest („Impairment Test“) unterzogen. Hierbei werden grundsätzlich den 

ermittelten Nutzungswerten jeweils die Buchwerte der entsprechenden Gruppe von 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten gegenübergestellt. Grundlage dieser 

Bewertungen ist regelmäßig der Barwert künftiger Zahlungsströme der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der der jeweilige Geschäfts- und Firmenwert 

zuzuordnen ist. Den Bewertungen liegen die Planungsrechnungen der einzelnen 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugrunde, die auf den vom Management 

genehmigten Finanzplänen beruhen. Die Abzinsung erfolgt mittels der gewichteten 

durchschnittlichen Kapitalkosten der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit. 

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße von der Einschätzung der künftigen 

Zahlungsmittelzuflüsse durch die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie des 

verwendeten Diskontierungszinssatzes abhängig und daher mit einer erheblichen 

Unsicherheit behaftet, weswegen dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von 

besonderer Bedeutung ist. 

2. Um dieses Risiko zu adressieren, haben wir die Annahmen und Schätzungen des 

Managements kritisch hinterfragt und dabei unter anderem die folgenden 

Prüfungshandlungen durchgeführt: 



 

• Wir haben uns mit den zugrunde liegenden Prozessen in Zusammenhang mit 

der Planung künftiger Zahlungsströme sowie der Ermittlung der 

Nutzungswerte befasst. 

• Wir haben das methodische Vorgehen zur Durchführung der 

Werthaltigkeitstests nachvollzogen und die Ermittlung der gewichteten 

durchschnittlichen Kapitalkosten beurteilt. 

• Wir haben uns davon überzeugt, dass die den Bewertungen 

zugrundeliegenden künftigen Zahlungsmittelzuflüsse und die verwendeten 

Diskontierungszinssätze insgesamt eine sachgerechte Grundlage für die 

Impairment Tests der einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten bilden.  

• Bei unserer Einschätzung haben wir uns unter anderem auf einen Abgleich mit 

allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen sowie 

umfangreiche Erläuterungen des Managements zu den wesentlichen 

Werttreibern der Planungen sowie Abgleich dieser Angaben mit den aktuellen 

Budgets aus der vom Aufsichtsrat gebilligten Planung gestützt.  

• Mit der Kenntnis, dass bereits kleine Veränderungen des 

Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen auf die Höhe des auf diese 

Weise ermittelten Nutzungswertes haben können, haben wir uns mit den bei 

der Bestimmung des verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen 

Parametern einschließlich der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten 

(„Weighted Average Cost of Capital“) beschäftigt und das Berechnungsschema 

der Gesellschaft nachvollzogen.  

• Ferner haben wir ergänzend für ausgewählte Gruppen von 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten eigene Sensitivitätsanalysen 

durchgeführt, um ein mögliches Wertminderungsrisiko bei einer für möglich 

gehaltenen Änderung einer wesentlichen Annahme der Bewertung 

einschätzen zu können. Die Auswahl basierte auf qualitativen Aspekten und 

der Höhe der Überdeckung des jeweiligen Buchwerts durch den Nutzungswert.  

• Wir haben festgestellt, dass die jeweiligen Geschäfts- und Firmenwerte und 

insgesamt die Buchwerte der relevanten Gruppen von 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zum Bilanzstichtag durch die 

diskontierten künftigen Cashflows gedeckt sind. 

 



 

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendungen hinsichtlich der Beurteilung 

der Werthaltigkeit von Geschäfts- und Firmenwerten zum 30. September 2024 ergeben. 

3. Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschäfts- und Firmenwerten sind in Textziffer 

6.2 des Anhangs enthalten. 

 

 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 

Informationen umfassen: 

• „Der KPS Vorstand“ und „KPS am Kapitalmarkt 2023/2024“ im Abschnitt „An 

die Aktionäre“ im Geschäftsbericht 2023/2024, 

• die Beschreibung und Beurteilung des allgemeinen 

(nichtrechnungslegungsbezogenen), internen Kontroll- und 

Risikomanagementsystems in den Abschnitten 3.1, 3.4, 3.5 und 3.7 des 

zusammengefassten Lageberichts 2023/2024, 

• die Konzernerklärung zur Unternehmensführung in Abschnitt 7. des 

zusammengefassten Lageberichts 2023/2024, 

• die Angaben zur nichtfinanziellen Konzernerklärung in Abschnitt 7. des 

zusammengefassten Lageberichts 2023/2024, 

• die Versicherung der gesetzlichen Vertreter, 

• alternative Leistungskennzahlen des KPS Konzerns. 

 

Der Aufsichtsrat ist für folgende sonstige Informationen verantwortlich: 

• „Der KPS Aufsichtsrat“ im Abschnitt „An die Aktionäre“ im Geschäftsbericht 

2023/2024. 



 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 

erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder 

ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen 

Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich 

geprüften Angaben des zusammengefassten Lageberichts oder zu unseren bei 

der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss 

und den zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 

den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 

Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht, den 

Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine 

realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 



 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen  

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 

unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten 

Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus: 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 



 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus 

Irrtümern resultierende  

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 

verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und 

im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben  

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 

Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU 

anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 

der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 

zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind 



 

verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchführung der 

Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, 

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 

Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 

unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 

die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 

Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 

kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur 

Beseitigung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen 

Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den 

aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 

Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 

denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des 

Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 

Wiedergaben des Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 

3a HGB 



 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, 

ob die in der bereitgestellten Datei „2025-01-27 10-51-05 - SN_T_1737970340_V_37967e68-

2eaf-4698-aebe-268206434cdf.zip“ SHA256: 

1484e9458e35d05e841404138d40b12e4bf8f02d30e47c97351a52f687e98718 enthaltenen 

und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den 

Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen 

wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des 

Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-Format und daher 

weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten 

Datei enthaltenen Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bereitgestellten Datei 

enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses 

und des zusammengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 

328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere 

im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts“ enthaltenen  

Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten zusammengefassten 

Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 hinaus 

geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen 

sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen 

Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: 

Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von 

Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgeführt. 

Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Konzernabschlussprüfers 

für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere 

Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen des IDW Qualitätsmanagementstandards: 

Anforderungen an das Qualitätsmanagement in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1) 

angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 



 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-

Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die 

Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu 

ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen 

gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.  

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-

Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die 

Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 

Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben. 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die 

ESEF-Unterlagen enthaltende bereitgestellte Datei die Vorgaben der 

Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag 

geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe 

des geprüften Konzernabschlusses und des geprüften zusammengefassten 

Lageberichts ermöglichen. 

  



 

• beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-

Technologie (iXBRL) nach Maßgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten 

Verordnung (EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag geltenden Fassung 

eine angemessene und vollständige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-

Wiedergabe ermöglicht. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 10. Mai 2024 als Konzernabschlussprüfer gewählt. 

Wir wurden am 7. Juli 2024 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 

Geschäftsjahr 2015/2016 als Konzernabschlussprüfer der KPS AG, Unterföhring, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 

zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO  

(Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 

SONSTIGER SACHVERHALT – VERWENDUNG DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Konzernabschluss 

und dem geprüften zusammengefassten Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu 

lesen. Der in das ESEF-Format überführte Konzernabschluss und zusammengefasste 

Lagebericht – auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen – sind lediglich 

elektronische Wiedergaben des geprüften Konzernabschlusses und des geprüften 

zusammengefassten Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-

Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in 

elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 

  



 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Andreas Weissinger. 

 

München, den 27. Januar 2025 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(Düsseldorf)  

 

 

 

Weissinger 

Wirtschaftsprüfer 

Hars 

Wirtschaftsprüferin 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


